
Woher kommen wir Menschen? 3 

 

Zufall oder Absicht? 

Psalm 104 

1 Mit meiner Seele will ich den Herrn loben. Herr, mein Gott, du bist sehr groß! In Ehre und 

Herrlichkeit bist du gekleidet 

2 und Licht umgibt dich wie ein Gewand. Du spannst den Himmel aus wie eine Zeltdecke 

3 und errichtest über den Wolken deine Wohnung1. Du machst die Wolken zu deinen Wagen und 

reitest auf den Flügeln des Windes. 

4 Die Winde hast du zu deinen Boten gemacht und Feuerflammen zu deinen Dienern. 

5 Du hast die Erde auf ein festes Fundament gestellt, sodass sie durch nichts mehr zu 

erschüttern ist. 

6 Wasserfluten bedeckten die Erde wie ein Kleid, hoch über den Bergen standen die 

Wassermassen. 

7 Doch auf deinen Befehl hin floh das Wasser, vor dem Grollen deines Donners zog es sich 

zurück. 

8 Berge schoben sich auf und Täler entstanden so hoch oder tief, wie du es bestimmt hast. 

9 Dann hast du dem Meer eine Grenze gesetzt, damit es die Erde nicht mehr bedecke. 

10 Aus Quellen lässt du Bäche in die Täler hinabströmen, zwischen den Bergen fließen sie 

dahin. 

(...) 

14 Du lässt Gras für das Vieh wachsen und Pflanzen sprießen, zum Nutzen für die Menschen, 

damit die Erde ihnen Nahrung gibt. 

(...) 

19 Du hast den Mond geschaffen, um die Jahreszeiten zu bestimmen, und die Sonne, die weiß, 

wann sie untergehen muss. 

20 Du hast die Dunkelheit geschickt, und es wird Nacht, in der sich alle Tiere des Waldes regen. 

(...) 

24 Herr, welche Vielfalt hast du geschaffen! In deiner Weisheit hast du sie alle gemacht. Die Erde 

ist voll von deinen Geschöpfen. 


